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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verpa-
ckungselement zum Verpacken eines Haushaltsgeräts,
und ein Haushaltsgerät umfassend ein Verpackungse-
lement.
[0002] Während des Transports eines herkömmlichen
Haushaltsgeräts werden Verpackungselemente, insbe-
sondere Kartonagen, verwendet, um die Gerätewan-
dung, insbesondere die Oberseite der Gerätewandung,
des Haushaltsgeräts vor einer Beschädigung zu schüt-
zen. Derartige Verpackungselemente müssen vor dem
Transport auf die Gerätewandung des Haushaltsgeräts
aufgebracht, insbesondere verklebt, werden, bzw. nach
dem Transport von der Gerätewandung des Haushalts-
geräts wieder entfernt werden.
[0003] In der DE 41 23 697 A1 ist ein Eckstück zum
Schutz von kastenförmigen Gegenständen beim Verpa-
cken und Transportieren offenbart.
[0004] In der DE 44 00 006 A1 ist ein Eckpolster auf
Wellpappe offenbart.
[0005] Die Offenlegungsschrift EP 1 905 701 A1 zeigt
ein Verpackungselement.
[0006] Die Offenlegungsschrift EP 3 251 975 A1 zeigt
ein Verpackungselement für ein Hausgerät.
[0007] Die Patentschrift US 1 672 251 A offenbart eine
faltbare Schachtel.
[0008] Die Gebrauchsmusterschrift AT 1 663 U1 offen-
bart einen Zuschnitt für ein Unterteil oder ein Oberteil
einer Faltschachtel.
[0009] Die Patentschrift US 2 171 051 A offenbart eine
faltbare Box.
[0010] Die Patentschrift US 1 755 722 A offenbart eine
faltbare Box.
[0011] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein vorteilhaft in einen gefalteten Zustand über-
führbares Verpackungselement zum Verpacken eines
Haushaltsgeräts bereitzustellen.
[0012] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstände mit
den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung und der
Zeichnungen.
[0013] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Verpackungselement
zum Verpacken eines Haushaltsgeräts gelöst, wobei das
Verpackungselement eine Grundfläche aufweist, wobei
das Verpackungselement eine erste Seitenfläche und ei-
ne zweite Seitenfläche aufweist, welche einstückig mit
der Grundfläche ausgebildet sind, und welche mit der
Grundfläche jeweils faltbar verbunden sind, und wobei
sich die erste Seitenfläche und die zweite Seitenfläche
in einem gefalteten Zustand des Verpackungselements
jeweils winklig von der Grundfläche aus erstrecken, wo-
bei die erste Seitenfläche eine Aufnahmeöffnung auf-
weist, und wobei die zweite Seitenfläche ein Einführele-
ment aufweist, welches ausgebildet ist, in dem gefalteten
Zustand des Verpackungselements in der Aufnahmeöff-

nung der ersten Seitenfläche aufgenommen zu sein, um
die erste und zweite Seitenflächen formschlüssig mitein-
ander zu verbinden.
[0014] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die formschlüssige Verbindung zwischen der
ersten und zweiten Seitenfläche in dem gefalteten Zu-
stand des Verpackungselements eine besonders stabile
Anordnung der beiden Seitenflächen gegenüber der
Grundfläche sichergestellt werden kann.
[0015] Insbesondere sind die erste und zweite Seiten-
fläche nicht stoffschlüssig miteinander verbunden, ins-
besondere nicht miteinander verklebt. Durch den Ver-
zicht auf eine stoffschlüssige Verbindung, insbesondere
Verkleben, der beiden Seitenflächen, kann auf Klebstoff
verzichtet werden, wodurch eine Ressourcen-schonen-
de Verpackung sichergestellt werden kann.
[0016] Zudem ermöglicht eine formschlüssige Verbin-
dung zwischen der ersten und zweiten Seitenfläche ein
vorteilhaftes, insbesondere flaches, Zusammenfalten
des Verpackungselements in einen kompakten Zustand.
[0017] Die formschlüssige Verbindung zwischen den
beiden Seitenflächen wird durch die Aufnahme des Ein-
führelements der zweiten Seitenfläche in der Aufnahme-
öffnung der ersten Seitenfläche sichergestellt. Hierbei
können in dem gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments auf die erste und zweite Seitenfläche wirkenden
Zug- und Druckkräfte besonders wirksam aufgenommen
werden, ohne dass sich die formschlüssige Verbindung
zwischen den beiden Seitenflächen löst.
[0018] Das Verpackungselement ist insbesondere ein-
stückig aus Kartonage, insbesondere Papier, Pappe
und/oder Karton, gefertigt.
[0019] Unter einem Haushaltsgerät wird ein Gerät ver-
standen, das zur Haushaltsführung eingesetzt wird. Das
kann ein Haushaltsgroßgerät sein, wie beispielsweise ei-
ne Waschmaschine, ein Wäschetrockner, eine Geschirr-
spülmaschine, ein Herd, ein Backofen. Das kann aber
auch ein Haushaltskleingerät sein, wie beispielsweise
ein Warmwasserbereiter, ein Kaffeevollautomat, eine
Küchenmaschine oder ein Teppichreinigungsgerät.
[0020] Erfindungsgemäß weist die zweite Seitenfläche
einen zweiten Grundflächenabschnitt auf, welcher faltbar
mit der Grundfläche verbunden ist, und weist die zweite
Seitenfläche einen Einführabschnitt auf, welcher faltbar
mit dem zweiten Grundflächenabschnitt verbunden ist,
wobei der Einführabschnitt das Einführelement aufweist,
und wobei sich insbesondere der Einführabschnitt der
zweiten Seitenfläche und die erste Seitenfläche in dem
gefalteten Zustand des Verpackungselements zumin-
dest abschnittsweise überdecken.
[0021] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch ein Falten des Einführabschnitts gegenüber
dem zweiten Grundflächenabschnitt das an dem Ein-
führabschnitt angeordnete Einführelement vorteilhaft an
der Aufnahmeöffnung der ersten Seitenfläche positio-
niert werden kann. Hierbei erstreckt sich der Einführab-
schnitt in dem gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments insbesondere parallel zu der ersten Seitenfläche.
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Hierbei erstreckt sich der Einführabschnitt in dem gefal-
teten Zustand des Verpackungselements insbesondere
winklig, insbesondere orthogonal, zu dem zweiten
Grundflächenabschnitt und/oder zu der Grundfläche.
[0022] Erfindungsgemäß ist der zweite Grundflächen-
abschnitt durch eine zweite Seitenknickkante faltbar mit
der Grundfläche verbunden, und ist der Einführabschnitt
durch eine Einführabschnittknickkante faltbar mit dem
zweiten Grundflächenabschnitt verbunden, wobei sich
die zweite Seitenknickkante und die Einführabschnitt-
knickkante winklig, insbesondere orthogonal, zueinan-
der erstrecken.
[0023] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch ein Knicken des Einführabschnitts um die Ein-
führabschnittknickkante und durch ein Knicken des zwei-
ten Grundflächenabschnitts um die zweite Seitenknick-
kante eine besonders wirksame Positionierung des Ein-
führabschnitts an der ersten Seitenfläche sichergestellt
wird.
[0024] Erfindungsgemäß weist der zweite Grundflä-
chenabschnitt einen Verbindungsabschnitt auf, welcher
mit dem Einführabschnitt verbunden ist, wobei der Ein-
führabschnitt durch die Einführabschnittknickkante falt-
bar mit dem Verbindungsabschnitt verbunden ist, wobei
der Verbindungsabschnitt um eine Verbindungsab-
schnittsknickkante faltbar ist, um in einem kompakten
Zustand des Verpackungselements die erste und zweite
Seitenfläche mit der Grundfläche in Anlage zu bringen,
wobei sich die Verbindungsabschnittsknickkante insbe-
sondere winklig zu der zweite Seitenknickkante und/oder
insbesondere winklig zu der Einführabschnittknickkante
erstreckt.
[0025] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch ein Knicken des Verbindungsabschnitts um
die Verbindungsabschnittsknickkante das Verpackungs-
element aus dem gefalteten Zustand, in dem sich die
erste und zweite Seitenfläche jeweils winklig zu der
Grundfläche erstreckt, in den kompakten Zustand über-
führt werden kann, in dem die erste und zweite Seiten-
fläche mit der Grundfläche in Anlage gebracht werden.
Somit kann das Verpackungselement in dem kompakten
Zustand flach gelagert werden.
[0026] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
erste Seitenfläche einen ersten Grundflächenabschnitt
auf, welcher durch eine erste Seitenknickkante faltbar
mit der Grundfläche verbunden ist, wobei der erste
Grundflächenabschnitt die Aufnahmeöffnung aufweist.
[0027] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die an dem ersten Grundflächenabschnitt angeord-
nete Aufnahmeöffnung das Einführelement wirksam auf-
nehmen kann.
[0028] In einer vorteilhaften Ausführungsform sind die
erste Seitenfläche und die zweite Seitenfläche durch ei-
nen Durchbruch voneinander getrennt, wobei insbeson-
dere der erste Grundflächenabschnitt der ersten Seiten-
fläche von dem Einführabschnitt der zweiten Seitenflä-
che durch den Durchbruch voneinander getrennt ist.
[0029] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,

dass durch den Durchbruch zwischen der ersten und
zweiten Seitenfläche ein Falten der ersten und zweiten
Seitenfläche unabhängig voneinander gewährleistet
werden kann.
[0030] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Einführelement als eine Einführlasche ausgebildet, wel-
che im gefalteten Zustand des Verpackungselements in
der als eine Einführtasche ausgebildeten Aufnahmeöff-
nung aufgenommen ist, wobei die Einführtasche insbe-
sondere als Einführschlitz ausgebildet ist.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Einführen der Einführlasche in die Ein-
führtasche eine besonders wirksame formschlüssige
Verbindung zwischen den beiden Seitenflächen sicher-
gestellt werden kann.
[0032] In einer vorteilhaften Ausführungsform be-
grenzen die Grundfläche, die erste Seitenfläche und die
zweite Seitenfläche einen Verpackungsinnenraum, und
weist die erste Seitenfläche eine dem Verpackungsin-
nenraum zugewandte Innenseite und eine dem Verpa-
ckungsinnenraum abgewandte Außenseite auf, wobei
das Einführelement im gefalteten Zustand des Verpa-
ckungselements von der Innenseite der erste Seitenflä-
che aus durch die Aufnahmeöffnung geführt ist, oder wo-
bei das Einführelement im gefalteten Zustand des Ver-
packungselements von der Außenseite der erste Seiten-
fläche aus durch die Aufnahmeöffnung geführt ist.
[0033] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame formschlüssige Verbindung zwi-
schen den beiden Seitenflächen sichergestellt werden
kann.
[0034] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Aufnahmeöffnung durch eine Haltekante zumindest ab-
schnittsweise begrenzt, wobei das Einführelement im ge-
falteten Zustand des Verpackungselements an der Hal-
tekante anliegt, um die formschlüssige Verbindung zwi-
schen der ersten und zweiten Seitenfläche bereitzustel-
len.
[0035] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Anliegen des Einführelements an der
Haltekante eine wirksame Aufnahme von Zug-, und/oder
Druckkräften sichergestellt werden kann.
[0036] Erfindungsgemäß weist die erste Seitenfläche
eine zweite Aufnahmeöffnung auf, und ist das Einführe-
lement im gefalteten Zustand des Verpackungselements
in der Aufnahmeöffnung der ersten Seitenfläche und in
der zweiten Aufnahmeöffnung der ersten Seitenfläche
aufgenommen, wobei die zweite Aufnahmeöffnung ins-
besondere als ein abgewinkelter Aufnahmeschlitz aus-
gebildet ist.
[0037] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Aufnahme des Einführelements in die Auf-
nahmeöffnung und in die weitere Aufnahmeöffnung eine
besonders stabile formschlüssige Verbindung zwischen
der ersten und zweiten Seitenfläche sichergestellt wer-
den kann.
[0038] Erfindungsgemäß weist das Einführelement ei-
ne erste Einführspitze auf, welche im gefalteten Zustand
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des Verpackungselements in der Aufnahmeöffnung auf-
genommen ist, und weist das Einführelement eine zweite
Einführspitze auf, welche im gefalteten Zustand des Ver-
packungselements in der zweiten Aufnahmeöffnung auf-
genommen ist.
[0039] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die beiden Einführspitzen des Einführele-
ments eine wirksame Aufnahme des Einführelements in
der Aufnahmeöffnung und in der weiteren Aufnahmeöff-
nung sichergestellt werden kann.
[0040] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Verpackungselement eine der ersten Seitenfläche
abgewandte dritte Seitenfläche und eine der zweiten Sei-
tenfläche abgewandte vierte Seitenfläche auf, welche
einstückig mit der Grundfläche ausgebildet sind, und wel-
che mit der Grundfläche jeweils faltbar verbunden sind,
wobei sich die dritte Seitenfläche und die vierte Seiten-
fläche in dem gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments jeweils winklig von der Grundfläche aus erstre-
cken, wobei die dritte Seitenfläche eine Aufnahmeöff-
nung und die vierte Seitenfläche ein Einführelement auf-
weist, welches ausgebildet ist, in dem gefalteten Zustand
des Verpackungselements in der Aufnahmeöffnung der
ersten Seitenfläche aufgenommen zu sein, um die dritte
und vierte Seitenflächen formschlüssig miteinander zu
verbinden, und/oder wobei die dritte Seitenfläche eine
weitere Aufnahmeöffnung und die zweite Seitenfläche
ein weiteres Einführelement aufweist, welches ausgebil-
det ist, in dem gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments in der weiteren Aufnahmeöffnung der dritten Sei-
tenfläche aufgenommen zu sein, um die dritte und zweite
Seitenflächen formschlüssig miteinander zu verbinden,
und/oder wobei die vierte Seitenfläche eine weiteres Ein-
führelement und die erste Seitenfläche eine weitere Auf-
nahmeöffnung aufweist, wobei das weitere Einführele-
ment ausgebildet ist, in dem gefalteten Zustand des Ver-
packungselements in der weiteren Aufnahmeöffnung der
ersten Seitenfläche aufgenommen zu sein, um die vierte
und erste Seitenflächen formschlüssig miteinander zu
verbinden.
[0041] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Anordnung von weiteren Einführelemen-
ten an der zweiten und/oder vierten Seitenfläche, bzw.
die Anordnung von weiteren Aufnahmeelementen an der
ersten und/oder dritten Seitenfläche, besonders vorteil-
hafte formschlüssige Verbindungen zwischen den vier
Seitenflächen des Verpackungselements sichergestellt
werden können.
[0042] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Verpackungselement als ein Hohlquader geformt, wel-
cher ausgebildet ist, auf eine Oberseite einer Gerätewan-
dung des Haushaltsgeräts aufgesetzt zu werden.
[0043] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein auf die Oberseite einer Gerätewandung eines
Haushaltsgeräts aufgesetztes Verpackungselement die
Oberseite, sowie die an der Oberseite angeordneten
Wandungsecken vorteilhaft vor einer Beschädigung
schützt.

[0044] Gemäß einem zweiten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch einen Zuschnitt für ein
Verpackungselement nach dem ersten Aspekt gelöst,
wobei der Zuschnitt eine Grundfläche aufweist, wobei
der Zuschnitt eine erste Seitenfläche mit einer Aufnah-
meöffnung und eine zweite Seitenfläche mit einem Ein-
führelement aufweist, welche einstückig mit der Grund-
fläche ausgebildet sind, und welche mit der Grundfläche
jeweils faltbar verbunden sind, wobei die Grundfläche,
die erste Seitenfläche und die zweite Seitenfläche in ei-
ner Ebene angeordnet sind.
[0045] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die erste und zweite Seitenfläche durch ein Falten
der faltbaren Verbindung mit der Grundfläche wirksam
gefaltet werden können, so dass sich die Seitenflächen
in dem gefalteten Zustand des Verpackungselements
winklig zu der Grundfläche erstrecken. Die in Bezug auf
das Verpackungselement beschriebenen vorteilhaften
Ausführungsformen gelten ebenso für den Zuschnitt des
Verpackungselements als vorteilhafte Ausführungsfor-
men.
[0046] Gemäß einem dritten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Haushaltsgerät um-
fassend ein Verpackungselement nach dem ersten As-
pekt gelöst, wobei das Haushaltsgerät eine Gerätewan-
dung aufweist, wobei das Verpackungselement zumin-
dest abschnittsweise mit der Gerätewandung verbunden
ist, wobei das Verpackungselement insbesondere auf ei-
ne Oberseite der Gerätewandung aufgesetzt ist.
[0047] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Verpackungselement das Haushaltsgerät, ins-
besondere die Oberseite der Gerätewandung des Haus-
haltsgeräts, besonders vorteilhaft vor einer Beschädi-
gung schützt.
[0048] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0049] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Haushaltsge-
räts mit einem Verpackungselement;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Verpa-
ckungselements zum Verpacken eines Haus-
haltsgeräts in einem gefalteten Zustand;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Zuschnitts
für ein Verpackungselement zum Verpacken
eines Haushaltsgeräts; und

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Verpa-
ckungselements zum Verpacken eines Haus-
haltsgeräts in einem kompakten Zustand.

[0050] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Haushaltsgeräts 100, wie z.B. eine Wasch-
maschine. Das als Waschmaschine ausgebildete Haus-
haltsgerät 100 umfasst eine Einspülschale 101, in die
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Waschmittel oder andere flüssige Substanzen eingefüllt
werden können. Das als Waschmaschine ausgebildete
Haushaltsgerät 100 umfasst eine Tür 103 zum Beladen
des Haushaltsgeräts 100 mit Wäsche, wobei die Tür 103
eine Geräteöffnung 105 des Haushaltsgeräts 100 ver-
schließt.
[0051] Das Haushaltsgerät 100 weist eine Gerätewan-
dung 107 auf, welche im vorliegenden Fall sechs Wan-
dungsseiten 109 und acht Wandungsecken 111 umfasst,
wobei aus darstellungstechnischen Gründen in der Fig.
1 nur einige der Wandungsseiten 109 und nur einige der
Wandungsecken 111 gezeigt sind.
[0052] Um den sicheren Transport des Haushaltsge-
räts 100 zum Endnutzer sicherzustellen, werden übli-
cherweise Verpackungselemente 113 verwendet, wel-
che gewährleisten, dass das Haushaltsgerät 100, bzw.
die Gerätewandung 107 des Haushaltsgeräts 100, nicht
beschädigt wird. Derartige Verpackungselemente 113
sind insbesondere aus Kartonage, insbesondere Papier,
Pappe und/oder Karton, gefertigt.
[0053] Das Verpackungselement 113 gemäß der vor-
liegenden Offenbarung ist insbesondere als ein Hohlqua-
der geformt, welcher auf eine Oberseite 112 der Gerä-
tewandung 107 des Haushaltsgeräts 100 aufgesetzt ist,
und welcher somit auf die an der Oberseite 112 ange-
ordneten Wandungsecken 111 des Haushaltsgeräts 100
aufgesetzt ist.
[0054] Wie in der Fig. 1 dargestellt ist, weist das Ver-
packungselement 113 eine Grundfläche 115 auf, welche
die Oberseite 112 des Haushaltsgeräts 100 abdeckt, so-
wie eine erste Seitenfläche 117 und eine zweite Seiten-
fläche 119 auf. Zudem weist das Verpackungselement
113 eine der ersten Seitenfläche 117 abgewandte dritte
Seitenfläche 118 und eine der zweiten Seitenfläche 119
abgewandte vierte Seitenfläche 120 auf, wobei in der
Fig. 1 die dritte und vierte Seitenfläche 118, 120 aufgrund
der Darstellungsperspektive nicht einsehbar sind.
[0055] In dem in Fig. 1 dargestellten gefalteten Zu-
stand des Verpackungselements 113 erstrecken sich die
erste Seitenfläche 117 und die zweite Seitenfläche 119,
bzw. die dritte Seitenfläche 118 und die vierte Seitenflä-
che 120 jeweils winklig von der Grundfläche 115 aus.
[0056] An einer der Grundfläche 115 abgewandten
Seite ist das Verpackungselement 113 offen, um auf die
Oberseite 112 der Gerätewandung 107 des Haushalts-
geräts 100 aufgesetzt zu werden.
[0057] Durch das Verpackungselement 113 kann ein
wirksamer Schutz der Gerätewandung 107, insbesonde-
re der Oberseite 112 der Gerätewandung 107, des Haus-
haltsgeräts 100, gewährleistet werden.
[0058] Die Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Verpackungselements zum Verpacken eines Haus-
haltsgeräts in einem gefalteten Zustand. Das Verpa-
ckungselement 113 ist insbesondere aus Kartonage, ins-
besondere Papier, Pappe und/oder Karton, gefertigt.
[0059] Das Verpackungselement 113 weist eine
Grundfläche 115, eine erste Seitenfläche 117 und eine
zweite Seitenfläche 119 auf. Die erste und zweite Sei-

tenfläche 117, 119 sind einstückig mit der Grundfläche
115 ausgebildet, und die erste und zweite Seitenfläche
117, 119 sind jeweils mit der Grundfläche 115 faltbar
verbunden.
[0060] Auch wenn dies in Fig. 2 nicht dargestellt ist,
kann das Verpackungselement 113 in einer Ausfüh-
rungsform eine der ersten Seitenfläche 117 abgewandte
dritte Seitenfläche 118 und eine der zweiten Seitenfläche
119 abgewandte vierte Seitenfläche 120 aufweisen, wo-
bei die dritte und vierte Seitenfläche 118, 120 einstückig
mit der Grundfläche 115 ausgebildet sind, und jeweils
mit der Grundfläche 115 faltbar verbunden sind.
[0061] In dem in Fig. 2 dargestellten gefalteten Zu-
stand des Verpackungselements 113 erstrecken sich die
erste Seitenfläche 117 und die zweite Seitenfläche 119,
bzw. die optional vorhandene dritte Seitenfläche 118 und
die optional vorhandene vierte Seitenfläche 120 jeweils
winklig von der Grundfläche 115 aus.
[0062] Die erste Seitenfläche 117 ist durch eine erste
Seitenknickkante 121 faltbar mit der Grundfläche 115
verbunden. Die zweite Seitenfläche 119 ist durch eine
zweite Seitenknickkante 123 faltbar mit der Grundfläche
115 verbunden. In dem in Fig. 2 dargestellten gefalteten
Zustand des Verpackungselements 113 erstreckt sich
die erste Seitenfläche 117 winklig, insbesondere ortho-
gonal, zu der Grundfläche 115 und erstreckt sich die
zweite Seitenfläche 119 winklig, insbesondere orthogo-
nal, zu der Grundfläche 115.
[0063] Die erste Seitenfläche 117 weist einen ersten
Grundflächenabschnitt 125 auf, welcher durch die erste
Seitenknickkante 121 faltbar mit der Grundfläche 115
verbunden ist, wobei der erste Grundflächenabschnitt
125 eine Aufnahmeöffnung 127 aufweist. Die Aufnahme-
öffnung 127 der ersten Seitenfläche 117 ist in Fig. 2 nur
schematisch gezeigt und ist insbesondere als eine Ein-
führtasche ausgebildet, wobei die Einführtasche insbe-
sondere als ein Einführschlitz ausgebildet ist.
[0064] Die zweite Seitenfläche 119 weist einen zwei-
ten Grundflächenabschnitt 129 auf, welcher durch die
zweite Seitenknickkante 123 faltbar mit der Grundfläche
115 verbunden ist.
[0065] Die zweite Seitenfläche 119 weist ferner einen
Einführabschnitt 131 auf, welcher faltbar mit dem zweiten
Grundflächenabschnitt 129 verbunden ist. Der Ein-
führabschnitt 131 ist durch eine Einführabschnittknick-
kante 133 faltbar mit dem zweiten Grundflächenabschnitt
129 verbunden. Hierbei erstrecken sich die zweite Sei-
tenknickkante 123 und die Einführabschnittknickkante
133 und/oder erste Seitenknickkante 121 winklig, insbe-
sondere orthogonal, zueinander.
[0066] Die zweite Seitenfläche 119, insbesondere der
Einführabschnitt 131 der zweiten Seitenfläche 119, weist
ein Einführelement 135 auf, wobei das Einführelement
135 insbesondere als eine Einführlasche ausgebildet ist.
[0067] In dem in Fig. 2 dargestellten gefalteten Zu-
stand des Verpackungselements 113 ist das Einführele-
ment 135 der zweiten Seitenfläche 119, insbesondere
die Einführlasche, in der Aufnahmeöffnung 127 der ers-
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ten Seitenfläche 117, insbesondere der Einführtasche,
aufgenommen.
[0068] Somit wird durch die Aufnahme des Einführe-
lements 135 in der Aufnahmeöffnung 127 eine stabile
formschlüssige Verbindung zwischen der ersten Seiten-
fläche 117 und der zweiten Seitenfläche 119 sicherge-
stellt. Durch die vorteilhaft ausgebildete formschlüssige
Verbindung kann auf den Einsatz von Klebstoffen zum
Verbinden der ersten und zweiten Seitenfläche 117, 119
verzichtet werden, und dennoch eine stabile Ausbildung
des Verpackungselements 113 im gefalteten Zustand si-
chergestellt werden, wodurch ein Haushaltsgerät 100
durch das Verpackungselement 113 wirksam verpackt
werden kann.
[0069] Wie aus der Fig. 2 ersichtlich ist, überdeckt der
Einführabschnitt 131 der zweiten Seitenfläche 119 ins-
besondere die erste Seitenfläche 117 zumindest ab-
schnittsweise im gefalteten Zustand des Verpackungs-
elements 113. Um das in Fig. 2 dargestellte Umfalten
des Einführabschnitts 131 über die erste Seitenfläche
117 zu ermöglichen, sind der erste Grundflächenab-
schnitt 125 der ersten Seitenfläche 117 von dem Ein-
führabschnitt 131 der zweiten Seitenfläche 119 durch ei-
nen Durchbruch 155 voneinander getrennt.
[0070] Die Grundfläche 115, die erste Seitenfläche
117 und die zweite Seitenfläche 119 begrenzen einen
Verpackungsinnenraum 137 des Verpackungselements
113. Die erste Seitenfläche 117 weist im gefalteten Zu-
stand des Verpackungselements 113 eine dem Verpa-
ckungsinnenraum 113 zugewandte Innenseite 139 und
eine dem Verpackungsinnenraum 113 abgewandte Au-
ßenseite 141 auf. In der in Fig. 2 gezeigten Darstellung
ist das Einführelement 135 im gefalteten Zustand des
Verpackungselements 113 von der Innenseite 139 der
ersten Seitenfläche 117 aus durch die Aufnahmeöffnung
127 geführt. Auch wenn dies in der Fig. 2 nicht dargestellt
ist, kann das Einführelement 135 alternativ auch im ge-
falteten Zustand des Verpackungselements 113 von der
Außenseite 141 der ersten Seitenfläche 117 aus durch
die Aufnahmeöffnung 127 geführt sein.
[0071] Die Aufnahmeöffnung 127 in der ersten Seiten-
fläche 117 ist durch eine Haltekante 143 zumindest ab-
schnittsweise begrenzt, wobei das Einführelement 135
im gefalteten Zustand des Verpackungselements 113 an
der Haltekante 143 anliegt, um die formschlüssige Ver-
bindung zwischen der ersten und zweiten Seitenfläche
117, 119 bereitzustellen.
[0072] Die erste Seitenfläche 117 weist insbesondere
eine zweite Aufnahmeöffnung 145 auf, welche insbeson-
dere als ein abgewinkelter Aufnahmeschlitz ausgebildet
ist. Wie in der Fig. 2 dargestellt ist, ist das Einführelement
135 im gefalteten Zustand des Verpackungselements
113 in der Aufnahmeöffnung 127 der ersten Seitenfläche
117 und in der zweiten Aufnahmeöffnung 145 der ersten
Seitenfläche 117 aufgenommen. Hierbei ist insbesonde-
re eine erste Einführspitze 147 des Einführelements 135
im gefalteten Zustand des Verpackungselements 113 in
der Aufnahmeöffnung 127 aufgenommen, und ist insbe-

sondere eine zweite Einführspitze 149 des Einführele-
ments 135 im gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments 113 in der zweiten Aufnahmeöffnung 145 aufge-
nommen.
[0073] Ferner weist der zweite Grundflächenabschnitt
129 der zweiten Seitenfläche 119 einen Verbindungsab-
schnitt 151 auf, welcher mit dem Einführabschnitt 131
der zweiten Seitenfläche 119 verbunden ist. Der Ein-
führabschnitt 131 ist durch die Einführabschnittknickkan-
te 133 faltbar mit dem Verbindungsabschnitt 151 verbun-
den.
[0074] Der Verbindungsabschnitt 151 ist um eine Ver-
bindungsabschnittsknickkante 153 faltbar, um in einem
in Fig. 2 nicht dargestellten kompakten Zustand des Ver-
packungselements 113 die erste und zweite Seitenfläche
117, 119 mit der Grundfläche 115 in Anlage zu bringen.
Hier erstreckt sich die Verbindungsabschnittsknickkante
153 insbesondere winklig zu der zweiten Seitenknick-
kante 123 und/oder winklig zu der Einführabschnittknick-
kante 133.
[0075] Die optional vorhandene dritte Seitenfläche 118
des Verpackungselements 113, welche der ersten Sei-
tenfläche 117 abgewandt ist, kann insbesondere ent-
sprechend der ersten Seitenfläche 117 ausgestaltet sein.
Die optional vorhandene vierte Seitenfläche 120 des Ver-
packungselements 113, welche der zweiten Seitenfläche
119 abgewandt ist, kann insbesondere entsprechend der
zweiten Seitenfläche 119 ausgestaltet sein.
[0076] Hierbei kann insbesondere die vierte Seitenflä-
che 120 ein weiteres Einführelement 135 aufweisen, wel-
ches in einer weiteren Aufnahmeöffnung 127 der dritten
Seitenfläche 118 aufgenommen ist. Alternativ oder zu-
sätzlich kann die zweite Seitenfläche 119 ein weiteres
Einführelement 135 aufweisen, welches in einer weiteren
Aufnahmeöffnung 127 der dritten Seitenfläche 118 auf-
genommen ist. Alternativ oder zusätzlich kann die erste
Seitenfläche 117 eine weitere Aufnahmeöffnung 127 auf-
weisen, in welche ein weiteres Einführelement 135 der
vierten Seitenfläche 120 aufgenommen ist.
[0077] Für die Ausgestaltung der Einführelemente 135
und Aufnahmeöffnungen 127 wird auf die Ausführungen
in Bezug auf das Einführelement 135 der zweiten Sei-
tenfläche 119 und in Bezug auf die Aufnahmeöffnung
127 der ersten Seitenfläche 117 verwiesen.
[0078] Die Fig. 3 zeigt einen Zuschnitt für ein Verpa-
ckungselement zum Verpacken eines Haushaltsgeräts.
Der Zuschnitt 116 ist insbesondere aus Kartonage, ins-
besondere Papier, Pappe und/oder Karton, gefertigt.
[0079] Die in der Fig. 3 gezeigten Flächen des Zu-
schnitts 116 entsprechen den in der Fig. 2 gezeigten Flä-
chen des Verpackungselements 113 in dem gefalteten
Zustand, bis darauf, dass die entsprechenden Flächen
des in der Fig. 3 gezeigten Zuschnitts 116 in einer Ebene
angeordnet sind.
[0080] Der Zuschnitt 116 weist eine Grundfläche 115,
eine erste Seitenfläche 117 mit einer Aufnahmeöffnung
127 und eine zweite Seitenfläche 119 mit einem Ein-
führelement 135 auf. Die erste und zweite Seitenfläche
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117, 119 sind einstückig mit der Grundfläche 115 aus-
gebildet, und sind jeweils mit der Grundfläche 115 faltbar
verbunden sind. In dem Zuschnitt 116 sind die Grundflä-
che 115, die erste Seitenfläche 117 und die zweite Sei-
tenfläche 119 in einer Ebene angeordnet.
[0081] Ebenso wie das Verpackungselement 113 ge-
mäß der Fig. 2 kann auch der Zuschnitt 116 gemäß der
Fig. 3 eine der ersten Seitenfläche 117 abgewandte dritte
Seitenfläche 118 und einer der zweiten Seitenfläche 119
abgewandte vierte Seitenfläche 120 aufweisen, welche
jeweils faltbar mit der Grundfläche 115 verbunden sind.
[0082] In Bezug auf die Seitenknickkanten 121, 123,
die Grundflächenabschnitte 125, 129, den Einführab-
schnitt 131, die Einführabschnittknickkante 133, den Ver-
bindungsabschnitt 151, die Verbindungsabschnitts-
knickkante 153, sowie die Ausgestaltung des Einführe-
lements 135 und der Aufnahmeöffnung 127 wird auf die
Ausführungen zur Fig. 2 verwiesen.
[0083] Der Übergang von dem in Fig. 3 dargestellten
Zuschnitt 116 in das in der Fig. 2 dargestellte Verpa-
ckungselement 113 in dem gefalteten Zustand wird im
Rahmen der folgenden Schritte durchgeführt.
[0084] In einem ersten Schritt wird der in Fig. 3 darge-
stellte Einführabschnitt 131 der zweiten Seitenfläche 119
um die Einführabschnittknickkante 133 in einer ersten
Knickrichtung 157 geknickt, insbesondere um ca. 90° ge-
knickt. Durch den Durchbruch 155 zwischen dem Ein-
führabschnitt 131 und der ersten Seitenfläche 117 wird
das Knicken entlang der ersten Knickrichtung 157 er-
möglicht.
[0085] In einem sich an den ersten Schritt anschlie-
ßenden zweiten Schritt wird die zweite Seitenfläche 119,
umfassend den zweiten Grundflächenabschnitt 129 mit
dem gegenüber dem zweiten Grundflächenabschnitt 129
abgeknickten Einführabschnitt 131, um die zweite Sei-
tenknickkante 123 in einer zweiten Knickrichtung 159 ge-
knickt, insbesondere um ca. 90° geknickt.
[0086] In einem sich an den zweiten Schritt anschlie-
ßenden dritten Schritt wird die erste Seitenfläche 117 um
die erste Seitenknickkante 121 in einer dritten Knickrich-
tung 161 geknickt, insbesondere um ca. 90° geknickt.
Dadurch kann die Aufnahmeöffnung 127 der ersten Sei-
tenfläche 117 an dem Einführelement 135 der zweiten
Seitenfläche 119 positioniert werden.
[0087] Alternativ kann das Umknicken der ersten Sei-
tenfläche 117 auch vordem Umknicken der zweiten Sei-
tenfläche 119 durchgeführt werden.
[0088] In einem abschließenden Schritt wird das Ein-
führelement 135 in die Aufnahmeöffnung 127 eingeführt,
um die erste Seitenfläche 117 und die zweite Seitenflä-
che 119 in dem in der Fig. 2 dargestellten gefalteten Zu-
stand formschlüssig miteinander zu verbinden.
[0089] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Verpackungselements zum Verpacken eines Haushalts-
geräts in einem kompakten Zustand.
[0090] Das in der Fig. 2 dargestellte Verpackungsele-
ment 113 in dem gefalteten Zustand kann in das in der
Fig. 4 dargestellte Verpackungselement 113 in dem kom-

pakten Zustand überführt werden.
[0091] Der Übergang von dem gefalteten Zustand in
den kompakten Zustand erfolgt durch ein Falten des in
Fig. 2 dargestellten Verbindungsabschnitts 151 um eine
Verbindungsabschnittsknickkante 153, sowie einem Fal-
ten der ersten Seitenfläche 117 um die erste Seitenknick-
kante 121, und einem Falten der zweiten Seitenfläche
119 um die zweite Seitenknickkante 123.
[0092] In dem in der Fig. 4 dargestellten kompakten
Zustand des Verpackungselements 113 liegt die zweite
Seitenfläche 119, insbesondere der zweite Grundflä-
chenabschnitt 129 der zweiten Seitenfläche 119 auf der
Grundfläche 115 auf.
[0093] In dem in der Fig. 4 dargestellten kompakten
Zustand des Verpackungselements 113 liegt die erste
Seitenfläche 117, insbesondere der erste Grundflächen-
abschnitt 125 der ersten Seitenfläche 117, zumindest ab-
schnittsweise auf der Grundfläche 115 auf.
[0094] In dem in der Fig. 4 dargestellten kompakten
Zustand des Verpackungselements 113 liegt der Ein-
führabschnitt 131 der ersten Seitenfläche 117 auf der
zweiten Seitenfläche 119 auf.
[0095] In dem in Fig. 4 dargestellten kompakten Zu-
stand des Verpackungselements 113 ist das Einführele-
ment 135 weiterhin in der Aufnahmeöffnung 127 aufge-
nommen, um die erste und zweite Seitenfläche 117, 119
formschlüssig miteinander zu verbinden.
[0096] Somit erstrecken sich die erste und zweite Sei-
tenfläche 117, 119 in dem in Fig. 4 dargestellten kom-
pakten Zustand des Verpackungselements 113 nicht
winklig zu der Grundfläche 115, sondern die erste und
zweite Seitenfläche 117, 119 verlaufen in dem in Fig. 4
dargestellten kompakten Zustand des Verpackungsele-
ments 113 im Wesentlichen parallel zu der Grundfläche
115.
[0097] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0098] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0099]

100 Haushaltsgerät
101 Einspülschale
103 Tür
105 Geräteöffnung
107 Gerätewandung
109 Wandungsseite
111 Wandungsecke
112 Oberseite der Gerätewandung
113 Verpackungselement
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115 Grundfläche
116 Zuschnitt
117 Erste Seitenfläche
118 Dritte Seitenfläche
119 Zweite Seitenfläche
120 Vierte Seitenfläche
121 Erste Seitenknickkante
123 Zweite Seitenknickkante
125 Erster Grundflächenabschnitt
127 Aufnahmeöffnung
129 Zweiter Grundflächenabschnitt
131 Einführabschnitt
133 Einführabschnittknickkante
135 Einführelement
137 Verpackungsinnenraum
139 Innenseite der ersten Seitenfläche
141 Außenseite der ersten Seitenfläche
143 Haltekante
145 Weitere Aufnahmeöffnung
147 Erste Einführspitze
149 Zweite Einführspitze
151 Verbindungsabschnitt
153 Verbindungsabschnittsknickkante
155 Durchbruch
157 Erste Knickrichtung
159 Zweite Knickrichtung
161 Dritte Knickrichtung

Patentansprüche

1. Verpackungselement (113) zum Verpacken eines
Haushaltsgeräts (100), wobei das Verpackungsele-
ment (113) eine Grundfläche (115) aufweist, wobei
das Verpackungselement (113) eine erste Seitenflä-
che (117) und eine zweite Seitenfläche (119) auf-
weist, welche einstückig mit der Grundfläche (115)
ausgebildet sind, und welche mit der Grundfläche
(115) jeweils faltbar verbunden sind, und wobei sich
die erste Seitenfläche (117) und die zweite Seiten-
fläche (119) in einem gefalteten Zustand des Verpa-
ckungselements (113) jeweils winklig von der
Grundfläche (115) aus erstrecken, wobei

die erste Seitenfläche (117) eine Aufnahmeöff-
nung (127) aufweist, und wobei
die zweite Seitenfläche (119) ein Einführele-
ment (135) aufweist, welches ausgebildet ist, in
dem gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments (113) in der Aufnahmeöffnung (127) der
ersten Seitenfläche (117) aufgenommen zu
sein, um die erste und zweite Seitenflächen
(117, 119) formschlüssig miteinander zu verbin-
den, wobei die zweite Seitenfläche (119) einen
zweiten Grundflächenabschnitt (129) aufweist,
welcher faltbar mit der Grundfläche (115) ver-
bunden ist, und wobei die zweite Seitenfläche
(119) einen Einführabschnitt (131) aufweist,

welcher faltbar mit dem zweiten Grundflächen-
abschnitt (129) verbunden ist, wobei der Ein-
führabschnitt (131) das Einführelement (135)
aufweist, und wobei sich insbesondere der Ein-
führabschnitt (131) der zweiten Seitenfläche
(119) und die erste Seitenfläche (117) in dem
gefalteten Zustand des Verpackungselements
(113) zumindest abschnittsweise überdecken,
wobei der zweite Grundflächenabschnitt (129)
durch eine zweite Seitenknickkante (123) faltbar
mit der Grundfläche (115) verbunden ist, und
wobei der Einführabschnitt (131) durch eine Ein-
führabschnittknickkante (133) faltbar mit dem
zweiten Grundflächenabschnitt (129) verbun-
den ist, wobei sich die zweite Seitenknickkante
(123) und die Einführabschnittknickkante (133)
winklig, insbesondere orthogonal, zueinander
erstrecken, wobei der zweite Grundflächenab-
schnitt (129) einen Verbindungsabschnitt (151)
aufweist, welcher mit dem Einführabschnitt
(131) verbunden ist, wobei der Einführabschnitt
(131) durch die Einführabschnittknickkante
(133) faltbar mit dem Verbindungsabschnitt
(151) verbunden ist, wobei der Verbindungsab-
schnitt (151) um eine Verbindungsabschnitts-
knickkante (153) faltbar ist, um in einem kom-
pakten Zustand des Verpackungselements
(113) die erste und zweite Seitenfläche (117,
119) mit der Grundfläche (115) in Anlage zu brin-
gen, wobei sich die Verbindungsabschnitts-
knickkante (153) insbesondere winklig zu der
zweiten Seitenknickkante (123) und/oder insbe-
sondere winklig zu der Einführabschnittknick-
kante (133) erstreckt, dadurch gekennzeich-
net, dass die erste Seitenfläche (117) eine zwei-
te Aufnahmeöffnung (145) aufweist, und dass
das Einführelement (135) im gefalteten Zustand
des Verpackungselements (113) in der Aufnah-
meöffnung (127) der ersten Seitenfläche (117)
und in der zweiten Aufnahmeöffnung (127) der
ersten Seitenfläche (117) aufgenommen ist, wo-
bei die zweite Aufnahmeöffnung (145) insbe-
sondere als ein abgewinkelter Aufnahmeschlitz
ausgebildet ist, wobei das Einführelement (135)
eine erste Einführspitze (147) aufweist, welche
im gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments (113) in der Aufnahmeöffnung (127) auf-
genommen ist, und wobei das Einführelement
(135) eine zweite Einführspitze (149) aufweist,
welche im gefalteten Zustand des Verpackungs-
elements (113) in der zweiten Aufnahmeöffnung
(145) aufgenommen ist.

2. Verpackungselement (113) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Seitenflä-
che (117) einen ersten Grundflächenabschnitt (125)
aufweist, welcher durch eine erste Seitenknickkante
(121) faltbar mit der Grundfläche (115) verbunden
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ist, wobei der erste Grundflächenabschnitt (125) die
Aufnahmeöffnung (127) aufweist.

3. Verpackungselement (113) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Seitenfläche (117) und die zweite Sei-
tenfläche (119) durch einen Durchbruch (155) von-
einander getrennt sind, wobei insbesondere der ers-
te Grundflächenabschnitt (125) der ersten Seitenflä-
che (117) von dem Einführabschnitt (131) der zwei-
ten Seitenfläche (119) durch den Durchbruch (155)
voneinander getrennt ist.

4. Verpackungselement (113) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Einführelement (135) als eine Einführla-
sche ausgebildet ist, welche im gefalteten Zustand
des Verpackungselements (113) in der als eine Ein-
führtasche ausgebildeten Aufnahmeöffnung (127)
aufgenommen ist, wobei die Einführtasche insbe-
sondere als Einführschlitz ausgebildet ist.

5. Verpackungselement (113) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Grundfläche (115), die erste Seitenfläche
(117) und die zweite Seitenfläche (119) einen Ver-
packungsinnenraum (137) begrenzen, und dass die
erste Seitenfläche (117) eine dem Verpackungsin-
nenraum (137) zugewandte Innenseite (139) und ei-
ne dem Verpackungsinnenraum (137) abgewandte
Außenseite (141) aufweist, wobei das Einführele-
ment (135) im gefalteten Zustand des Verpackungs-
elements (113) von der Innenseite (139) der ersten
Seitenfläche (117) aus durch die Aufnahmeöffnung
(127) geführt ist, oder wobei das Einführelement
(135) im gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments (113) von der Außenseite (141) der ersten
Seitenfläche (117) aus durch die Aufnahmeöffnung
(127) geführt ist.

6. Verpackungselement (113) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmeöffnung (127) durch eine Halte-
kante (143) zumindest abschnittsweise begrenzt ist,
wobei das Einführelement (135) im gefalteten Zu-
stand des Verpackungselements (113) an der Hal-
tekante (143) anliegt, um die formschlüssige Verbin-
dung zwischen der ersten und zweiten Seitenfläche
(117, 119) bereitzustellen.

7. Verpackungselement (113) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verpackungselement (113) eine der ers-
ten Seitenfläche (117) abgewandte dritte Seitenflä-
che (118) und eine der zweiten Seitenfläche (119)
abgewandte vierte Seitenfläche (120) aufweist, wel-
che einstückig mit der Grundfläche (115) ausgebil-
det sind, und welche mit der Grundfläche (115) je-

weils faltbar verbunden sind, und dass sich die dritte
Seitenfläche (118) und die vierte Seitenfläche (120)
in dem gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments (113) jeweils winklig von der Grundfläche
(115) aus erstrecken,

wobei die dritte Seitenfläche (118) eine Aufnah-
meöffnung (127) und die vierte Seitenfläche
(120) ein Einführelement (135) aufweist, wel-
ches ausgebildet ist, in dem gefalteten Zustand
des Verpackungselements (113) in der Aufnah-
meöffnung (127) der ersten Seitenfläche (117)
aufgenommen zu sein, um die dritte und vierte
Seitenflächen (118, 120) formschlüssig mitein-
ander zu verbinden,
und/oder wobei die dritte Seitenfläche (118) ei-
ne weitere Aufnahmeöffnung (127) und die
zweite Seitenfläche (119) ein weiteres Einführe-
lement (135) aufweist, welches ausgebildet ist,
in dem gefalteten Zustand des Verpackungse-
lements (113) in der weiteren Aufnahmeöffnung
(127) der dritten Seitenfläche (118) aufgenom-
men zu sein, um die dritte und zweite Seitenflä-
chen (118, 119) formschlüssig miteinander zu
verbinden,
und/oder wobei die vierte Seitenfläche (120) ei-
ne weiteres Einführelement (135) und die erste
Seitenfläche (117) eine weitere Aufnahmeöff-
nung (127) aufweist, wobei das weitere Ein-
führelement (135) ausgebildet ist, in dem gefal-
teten Zustand des Verpackungselements (113)
in der weiteren Aufnahmeöffnung (127) der ers-
ten Seitenfläche (117) aufgenommen zu sein,
um die vierte und erste Seitenflächen (120, 118)
formschlüssig miteinander zu verbinden.

8. Verpackungselement (113) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verpackungselement (113) als ein Hohl-
quader geformt ist, welcher ausgebildet ist, auf eine
Oberseite (112) einer Gerätewandung (107) des
Haushaltsgeräts (100) aufgesetzt zu werden.

9. Zuschnitt (116) für ein Verpackungselement (113)
nach einem der vorangehenden Ansprüche, wobei
der Zuschnitt (116) eine Grundfläche (115) aufweist,
wobei der Zuschnitt (116) eine erste Seitenfläche
(117) mit einer Aufnahmeöffnung (127) und eine
zweite Seitenfläche (119) mit einem Einführelement
(135) aufweist, welche einstückig mit der Grundflä-
che (115) ausgebildet sind, und welche mit der
Grundfläche (115) jeweils faltbar verbunden sind,
wobei die Grundfläche (115), die erste Seitenfläche
(117) und die zweite Seitenfläche (119) in einer Ebe-
ne angeordnet sind, wobei die zweite Seitenfläche
(119) einen zweiten Grundflächenabschnitt (129)
aufweist, welcher faltbar mit der Grundfläche (115)
verbunden ist, und wobei die zweite Seitenfläche
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(119) einen Einführabschnitt (131) aufweist, welcher
faltbar mit dem zweiten Grundflächenabschnitt (129)
verbunden ist, wobei der Einführabschnitt (131) das
Einführelement (135) aufweist, und wobei sich ins-
besondere der Einführabschnitt (131) der zweiten
Seitenfläche (119) und die erste Seitenfläche (117)
in dem gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments (113) zumindest abschnittsweise überde-
cken, wobei der zweite Grundflächenabschnitt (129)
durch eine zweite Seitenknickkante (123) faltbar mit
der Grundfläche (115) verbunden ist, und wobei der
Einführabschnitt (131) durch eine Einführabschnitt-
knickkante (133) faltbar mit dem zweiten Grundflä-
chenabschnitt (129) verbunden ist, wobei sich die
zweite Seitenknickkante (123) und die Einführab-
schnittknickkante (133) winklig, insbesondere ortho-
gonal, zueinander erstrecken, wobei der zweite
Grundflächenabschnitt (129) einen Verbindungsab-
schnitt (151) aufweist, welcher mit dem Einführab-
schnitt (131) verbunden ist, wobei der Einführab-
schnitt (131) durch die Einführabschnittknickkante
(133) faltbar mit dem Verbindungsabschnitt (151)
verbunden ist, wobei der Verbindungsabschnitt
(151) um eine Verbindungsabschnittsknickkante
(153) faltbar ist, um in einem kompakten Zustand
des Verpackungselements (113) die erste und zwei-
te Seitenfläche (117, 119) mit der Grundfläche (115)
in Anlage zu bringen, wobei sich die Verbindungs-
abschnittsknickkante (153) insbesondere winklig zu
der zweiten Seitenknickkante (123) und/oder insbe-
sondere winklig zu der Einführabschnittknickkante
(133) erstreckt, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste Seitenfläche (117) eine zweite Aufnahmeöff-
nung (145) aufweist, und dass das Einführelement
(135) im gefalteten Zustand des Verpackungsele-
ments (113) in der Aufnahmeöffnung (127) der ers-
ten Seitenfläche (117) und in der zweiten Aufnah-
meöffnung (127) der ersten Seitenfläche (117) auf-
genommen ist, wobei die zweite Aufnahmeöffnung
(145) insbesondere als ein abgewinkelter Aufnah-
meschlitz ausgebildet ist, wobei das Einführelement
(135) eine erste Einführspitze (147) aufweist, welche
im gefalteten Zustand des Verpackungselements
(113) in der Aufnahmeöffnung (127) aufgenommen
ist, und wobei das Einführelement (135) eine zweite
Einführspitze (149) aufweist, welche im gefalteten
Zustand des Verpackungselements (113) in der
zweiten Aufnahmeöffnung (145) aufgenommen ist.

10. Haushaltsgerät (100) umfassend ein Verpackungs-
element (113) nach einem der vorangehenden An-
sprüche 1 bis 8, wobei das Haushaltsgerät (100) eine
Gerätewandung (107) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verpackungselement (113) zu-
mindest abschnittsweise mit der Gerätewandung
(107) verbunden ist, wobei das Verpackungsele-
ment (113) insbesondere auf eine Oberseite (112)
der Gerätewandung (107) aufgesetzt ist.

Claims

1. Packaging element (113) for packing a household
appliance (100), wherein the packaging element
(113) has a base area (115), wherein the packaging
element (113) has a first side area (117) and a sec-
ond side area (119), which are embodied in one
piece with the base area (115), and which are con-
nected in a foldable manner to the base area (115)
in each case, and wherein when the packaging ele-
ment (113) is in a folded state the first side area (117)
and the second side area (119) extend at an angle
in each case from the base area (115), wherein
the first side area (117) has a receiving opening
(127), and wherein the second side area (119) has
an insertion element (135), which is embodied to be
received in the receiving opening (127) of the first
side area (117) when the packaging element (113)
is in a folded state, in order to connect the first and
second side areas (117, 119) in a form-fit manner
with one another, wherein the second side area (119)
has a second base area section (129), which is con-
nected in a foldable manner with the base area (115),
and wherein the second side area (119) has an in-
sertion section (131), which is connected in a folda-
ble manner with the second base area section (129),
wherein the insertion section (131) has the insertion
element (135), and wherein when the packaging el-
ement (113) is in a folded state in particular the in-
sertion section (131) of the second side area (119)
and the first side area (117) overlap at least in sec-
tions, wherein the second base area section (129)
is connected in a foldable manner with the base area
(115) by means of a second side bending edge (123),
and wherein the insertion section (131) is connected
in a foldable manner with the second base area sec-
tion (129) by means of an insertion section bending
edge (133), wherein the second side bending edge
(123) and the insertion section bending edge (133)
extend at an angle, in particular orthogonally to one
another, wherein the second base area section (129)
has a connection section (151), which is connected
to the insertion section (131), wherein the insertion
section (131) is connected in a foldable manner with
the connection section (151) by means of the inser-
tion section bending edge (133), wherein the con-
nection section (151) can be folded about a connec-
tion section bending edge (153), in order, when the
packaging element (113) is in a compact state, to
bring the first and second side area (117, 119) into
contact with the base area (115), wherein the con-
nection section bending edge (153) extends in par-
ticular at an angle to the second side bending edge
(123) and/or in particular at an angle to the insertion
section bending edge (133), characterised in that
the first side area (117) has a second receiving open-
ing (145), and that the insertion element (135), when
the packaging element (113) is in a folded state, is
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received in the receiving opening (127) of the first
side area (117) and in the second receiving opening
(127) of the first side area (117), wherein the second
receiving opening (145) is embodied in particular as
an angled receiving slot, wherein the insertion ele-
ment (135) has a first insertion tip (147), which, when
the packaging element (113) is in a folded state, is
received in the receiving opening (127), and wherein
the insertion element (135) has a second insertion
tip (149), which, when the packaging element (113)
is in a folded state, is received in the second receiving
opening (145).

2. Packing element (113) according to claim 1, char-
acterised in that the first side area (117) has a first
base area section (125), which is connected in a fold-
able manner with the base area (115) by means of
a first side bending edge (121), wherein the first base
area section (125) has the receiving opening (127).

3. Packaging element (113) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the first side
area (117) and the second side area (119) are sep-
arated from one another by means of an aperture
(155), wherein in particular the first base area section
(125) of the first side area (117) is separated from
the insertion section (131) of the second side area
(119) by means of the aperture (155).

4. Packaging element (113) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the insertion
element (135) is embodied as an insertion lug, which,
when the packaging element (113) is in a folded
state, is received in the receiving opening (127) em-
bodied as an insertion pocket, wherein the insertion
pocket is embodied in particular as an insertion slot.

5. Packaging element (113) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the base area
(115), the first side area (117) and the second side
area (119) delimit a packaging interior space (137),
and that the first side area (117) has an inner surface
(139) facing the packaging interior space (137) and
an outer surface (141) facing away from the pack-
aging interior space (137), wherein when the pack-
aging element (113) is in a folded state the insertion
element (135) is guided from the inner surface (139)
of the first side area (117) out through the receiving
opening (127), or wherein when the packaging ele-
ment (113) is in a folded state the insertion element
(135) is guided from the outer surface (141) of the
first side area (117) out through the receiving open-
ing (127).

6. Packaging element (113) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the receiving
opening (127) is delimited at least in sections by a
holding edge (143), wherein when the packaging el-

ement (113) is in a folded state the insertion element
(135) rests on the holding edge (143) in order to pro-
vide the form-fit connection between the first and
second side area (117, 119).

7. Packaging element (113) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the packaging
element (113) has a third side area (118) facing away
from the first side area (117) and a fourth side area
(120) facing away from the second side area (119),
which are embodied in one piece with the base area
(115), and which are connected in a foldable manner
with the base area (115) in each case, and that when
the packaging element (113) is in a folded state the
third side area (118) and the fourth side area (120)
extend at an angle from the base area (115) in each
case,

wherein the third side area (118) has a receiving
opening (127) and the fourth side area (120) has
an insertion element (135), which is embodied,
when the packaging element (113) is in a folded
state, to be received in the receiving opening
(127) of the first side area (117) in order to con-
nect the third and fourth side areas (118, 120)
in a form-fit manner with one another,
and/or wherein the third side area (118) has a
further receiving opening (127) and the second
side area (119) has a further insertion element
(135), which is embodied, when the packaging
element (113) is in a folded state, to be received
in the further receiving opening (127) of the third
side area (118) in order to connect the third and
second side areas (118, 119) in a form-fit man-
ner with one another,
and/or wherein the fourth side area (120) has a
further insertion element (135) and the firs side
area (117) has a further receiving opening (127),
wherein the further insertion element (135) is
embodied, when the packaging element (113)
is in a folded state, to be received in the further
receiving opening (127) of the first side area
(117) in order to connect the fourth and first side
areas (120, 118) in a form-fit manner with one
another.

8. Packaging element (113) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the packaging
element (113) is formed as a hollow cuboid, which
is embodied to be placed on a top side (112) of an
appliance wall (107) of the household appliance
(100).

9. Blank (116) for a packaging element (113) according
to one of the preceding claims, wherein the blank
(116) has a base area (115), wherein the blank (116)
has a first side area (117) with a receiving opening
(127) and a second side area (119) with an insertion
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element (135), which are embodied in one piece with
the base area (115), and which are connected in a
foldable manner with the base area (115) in each
case, wherein the base area (115), the first side area
(117) and the second side area (119) are arranged
in a plane, wherein the second side area (119) has
a second base area section (129), which is connect-
ed in a foldable manner with the base area (115),
and wherein the second side area (119) has an in-
sertion section (131), which is connected in a folda-
ble manner with the second base area section (129),
wherein the insertion section (131) has the insertion
element (135), and wherein when the packaging el-
ement (113) is in a folded state, in particular the in-
sertion section (131) of the second side area (119)
and the first side area (117) overlap at least in sec-
tions, wherein the second base area section (129)
is connected in a foldable manner with the base area
(115) by means of a second side bending edge (123),
and wherein the insertion section (131) is connected
in a foldable manner with the second base area sec-
tion (129) by means of an insertion section bending
edge (133), wherein the second side bending edge
(123) and the insertion section bending edge (133)
extend at an angle, in particular orthogonally, in re-
lation to one another, wherein the second base area
section (129) has a connection section (151), which
is connected to the insertion section (131), wherein
the insertion section (131) is connected in a foldable
manner with the connection section (151) by means
of the insertion section bending edge (133), wherein
the connection section (151) can be folded around
a connection section bending edge (153), in order,
in a compact state of the packaging element (113),
to bring the first and second side area (117, 119) into
contact with the base area (115), wherein the con-
nection section bending edge (153) extends in par-
ticular at an angle to the second side bending edge
(123) and/or in particular at an angle to the insertion
section bending edge (133), characterised in that
the first side area (117) has a second receiving open-
ing (145) and that the insertion element (135), when
the packaging element (113) is in a folded state, is
received in the receiving opening (127) of the first
side area (117) and in the second receiving opening
(127) of the first side area (117), wherein the second
receiving opening (145) is embodied in particular as
an angled receiving slot, wherein the insertion ele-
ment (135) has a first insertion tip (147), which, when
the packaging element (113) is in a folded state, is
received in the receiving opening (127), and wherein
the insertion element (135) has a second insertion
tip (149), which, when the packaging element (113)
is in a folded state, is received in the second receiving
opening (145).

10. The household appliance (100) comprising a pack-
aging element (113) according to one of the preced-

ing claims 1 to 8, wherein the household appliance
(100) has an appliance wall (107), characterised in
that the packaging element (113) is connected at
least in sections with the appliance wall (107), where-
in the packaging element (113) is placed in particular
on a top side (112) of the appliance wall (107).

Revendications

1. Élément d’emballage (113) destiné à emballer un
appareil ménager (100), dans lequel l’élément d’em-
ballage (113) présente une surface de base (115),
dans lequel l’élément d’emballage (113) présente
une première surface latérale (117) et une deuxième
surface latérale (119), lesquelles sont réalisées
d’une seule pièce avec la surface de base (115), et
lesquelles sont respectivement reliées à la surface
de base (115) de manière pliable, et dans lequel la
première surface latérale (117) et la deuxième sur-
face latérale (119), dans un état plié de l’élément
d’emballage (113), s’étendent respectivement de
manière angulaire de la surface de base (115),
dans lequel

la première surface latérale (117) présente une
ouverture de logement (127), et dans lequel
la deuxième surface latérale (119) présente un
élément d’insertion (135) qui est réalisé pour
être logé dans l’ouverture de logement (127) de
la première surface latérale (117) à l’état plié de
l’élément d’emballage (113) afin de relier entre
elles la première et la deuxième surfaces laté-
rales (117, 119) par adhérence de forme, dans
lequel la deuxième surface latérale (119) pré-
sente une deuxième section de surface de base
(129), laquelle est reliée à la surface de base
(115) de manière pliable, et dans lequel la
deuxième surface latérale (119) présente une
section d’insertion (131) laquelle est reliée à la
deuxième section de surface de base (129) de
manière pliable, dans lequel la section d’inser-
tion (131) présente l’élément d’insertion (135),
et dans lequel notamment la section d’insertion
(131) de la deuxième surface latérale (119) et
la première surface latérale (117) se recouvrent
au moins par sections à l’état plié de l’élément
d’emballage (113), dans lequel la deuxième
section de surface de base (129) est reliée à la
surface de base (115) de manière pliable au
moyen d’une deuxième arête de pliage latérale
(123), et dans lequel la section d’insertion (131)
est reliée à la deuxième section de surface de
base (129) de manière pliable au moyen d’une
arête de pliage de section d’insertion (133), dans
lequel la deuxième arête de pliage latérale (123)
et l’arête de pliage de section d’insertion (133)
s’étendent de manière angulaire l’une par rap-
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port à l’autre, notamment de manière orthogo-
nale, dans lequel la deuxième section de surface
de base (129) présente une section de liaison
(151) qui est reliée à la section d’insertion (131),
dans lequel la section d’insertion (131) est reliée
à la section de liaison (151) de manière pliable
au moyen de l’arête de pliage de section d’in-
sertion (133), dans lequel la section de liaison
(151) est pliable autour d’une arête de pliage de
section de liaison (153) afin d’appliquer la pre-
mière et la deuxième surfaces latérales (117,
119) contre la surface de base (115) dans un
état compact de l’élément d’emballage (113),
dans lequel l’arête de pliage de section de
liaison (153) s’étend notamment de manière an-
gulaire par rapport à la deuxième arête de pliage
latérale (123) et/ou notamment de manière an-
gulaire par rapport à l’arête de pliage de section
d’insertion (133), caractérisé en ce que la pre-
mière surface latérale (117) présente une
deuxième ouverture de logement (145), et en
ce que l’élément d’insertion (135), à l’état plié
de l’élément d’emballage (113), est logé dans
l’ouverture de logement (127) de la première
surface latérale (117) et dans la deuxième
ouverture de logement (127) de la première sur-
face latérale (117), dans lequel la deuxième
ouverture de logement (145) est notamment
réalisée en tant qu’une fente d’insertion (147)
angulaire, dans lequel l’élément d’insertion
(135) présente une première pointe d’insertion
(147) qui est logée dans l’ouverture de logement
(127) à l’état plié de l’élément d’emballage (113),
et dans lequel l’élément d’insertion (135) pré-
sente une deuxième pointe d’insertion (149) qui
est logée dans la deuxième ouverture de loge-
ment (145) à l’état plié de l’élément d’emballage
(113).

2. Élément d’emballage (113) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la première surface latérale
(117) présente une première section de surface de
base (125) qui est reliée à la surface de base (115)
de manière pliable au moyen d’une première arête
de pliage latérale (121), dans lequel la première sec-
tion de surface de base (125) présente l’ouverture
de logement (127).

3. Élément d’emballage (113) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la première surface latérale (117) et la deuxième
surface latérale (119) sont séparées l’une de l’autre
par un passage (155), dans lequel notamment la pre-
mière section de surface de base (125) de la pre-
mière surface latérale (117) est séparée de la section
d’insertion (131) de la deuxième surface latérale
(119) par le passage (155).

4. Élément d’emballage (113) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que l’élément d’insertion (135) est réalisé en tant
qu’une languette d’insertion qui, à l’état plié de l’élé-
ment d’emballage (113), est logée dans l’ouverture
de logement (127) réalisée en tant qu’une poche
d’insertion, dans lequel la poche d’insertion est no-
tamment réalisée comme fente d’insertion.

5. Élément d’emballage (113) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la surface de base (115), la première surface
latérale (117) et la deuxième surface latérale (119)
délimitent un espace intérieur d’emballage (137), et
en ce que la première surface latérale (117) présen-
te un côté intérieur (139) tourné vers l’espace inté-
rieur d’emballage (137) et un côté extérieur (141)
détourné de l’espace intérieur d’emballage (137),
dans lequel l’élément d’insertion (135), à l’état plié
de l’élément d’emballage (113), est guidé à travers
l’ouverture de logement (127) depuis le côté intérieur
(139) de la première surface latérale (117), ou dans
lequel l’élément d’insertion (135), à l’état plié de l’élé-
ment d’emballage (113), est guidé à travers l’ouver-
ture de logement (127) depuis le côté extérieur (141)
de la première surface latérale (117).

6. Élément d’emballage (113) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que l’ouverture de logement (127) est limitée au
moins par sections par un bord de maintien (143),
dans lequel l’élément d’insertion (135), à l’état plié
de l’élément d’emballage (113), est adjacent au bord
de maintien (143) afin de fournir la liaison par adhé-
rence de forme entre la première et la deuxième sur-
faces latérales (117, 119).

7. Élément d’emballage (113) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que l’élément d’emballage (113) présente une troi-
sième surface latérale (118) détournée de la premiè-
re surface latérale (117), et une quatrième surface
latérale (120) détournée de la deuxième surface la-
térale (119), lesquelles sont réalisées d’une seule
pièce avec la surface de base (115), et lesquelles
sont respectivement reliées à la surface de base
(115) de manière pliable, et en ce que la troisième
surface latérale (118) et la quatrième surface latérale
(120), à l’état plié de l’élément d’emballage (113),
s’étendent respectivement de manière angulaire de
la surface de base (115), dans lequel la troisième
surface latérale (118) présente une ouverture de lo-
gement (127) et la quatrième surface latérale (120)
présente un élément d’insertion (135) qui est réalisé
pour être logé dans l’ouverture de logement (127)
de la première surface latérale (117) à l’état plié de
l’élément d’emballage (113) afin de relier entre elles
la troisième et la quatrième surfaces latérales (118,
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120) par adhérence de forme,

et/ou dans lequel la troisième surface latérale
(118) présente une ouverture de logement sup-
plémentaire (127), et la deuxième surface laté-
rale (119) présente un élément d’insertion sup-
plémentaire (135) qui est réalisé, à l’état plié de
l’élément d’emballage (113), pour être logé dans
l’ouverture de logement supplémentaire (127)
de la troisième surface latérale (118) afin de re-
lier entre elles la troisième et la deuxième sur-
faces latérales (118, 119) par adhérence de for-
me,
et/ou dans lequel la quatrième surface latérale
(120) présente un élément d’insertion supplé-
mentaire (135), et la première surface latérale
(117) présente une ouverture de logement (127)
supplémentaire, dans lequel l’élément d’inser-
tion supplémentaire (135) est réalisé, à l’état plié
de l’élément d’emballage (113), pour être logé
dans l’ouverture de logement supplémentaire
(127) de la première surface latérale (117) afin
de relier entre elles la quatrième et la première
surfaces latérales (120, 118) par adhérence de
forme.

8. Élément d’emballage (113) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que l’élément d’emballage (113) est formé en tant
qu’un parallélépipède creux qui est réalisé pour être
posé sur un côté supérieur (112) d’une paroi d’ap-
pareil (107) de l’appareil ménager (100).

9. Pièce découpée (116) pour un élément d’emballage
(113) selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans laquelle la pièce découpée (116)
présente une surface de base (115), dans laquelle
la pièce découpée (115) présente une première sur-
face latérale (117) comprenant une ouverture de lo-
gement (127), et une deuxième surface latérale
(119) comprenant un élément d’insertion (135), les-
quelles sont réalisées d’une seule pièce avec la sur-
face de base (115), et lesquelles sont respective-
ment reliées à la surface de base (115) de manière
pliable, dans laquelle la surface de base (115), la
première surface latérale (117) et la deuxième sur-
face latérale (119) sont disposées dans un plan,
dans laquelle la deuxième surface latérale (119) pré-
sente une deuxième section de surface de base
(129) qui est reliée à la surface de base (115) de
manière pliable, et dans laquelle la deuxième surfa-
ce latérale (119) présente une section d’insertion
(131) qui est reliée à la deuxième section de surface
de base (129) de manière pliable, dans laquelle la
section d’insertion (131) présente l’élément d’inser-
tion (135), et dans laquelle notamment la section
d’insertion (131) de la deuxième surface latérale
(119) et la première surface latérale (117), à l’état

plié de l’élément d’emballage (113), se recouvrent
au moins par sections, dans laquelle la deuxième
section de surface de base (129) est reliée à la sur-
face de base (115) de manière pliable au moyen
d’une deuxième arête de pliage latérale (123), et
dans laquelle la section d’insertion (131) est reliée
à la deuxième section de surface de base (129) de
manière pliable au moyen d’une arête de pliage de
section d’insertion (133), dans laquelle la deuxième
arête de pliage latérale (123) et l’arête de pliage de
section d’insertion (133) s’étendent de manière an-
gulaire l’une par rapport à l’autre, notamment de ma-
nière orthogonale, dans laquelle la deuxième section
de surface de base (129) présente une section de
liaison (151) qui est reliée à la section d’insertion
(131), dans laquelle la section d’insertion (131) est
reliée à la section de liaison (151) de manière pliable
au moyen de l’arête de pliage de section d’insertion
(133), dans laquelle la section de liaison (151) est
pliable autour d’une arête de pliage de section de
liaison (153) afin d’appliquer la première et la deuxiè-
me surfaces latérales (117, 119) contre la surface
de base (115) dans un état compact de l’élément
d’emballage (113), dans laquelle l’arête de pliage de
section de liaison (153) s’étend notamment de ma-
nière angulaire par rapport à la deuxième arête de
pliage latérale (123) et/ou notamment de manière
angulaire par rapport à l’arête de pliage de section
d’insertion (133), caractérisée en ce que la premiè-
re surface latérale (117) présente une deuxième
ouverture de logement (145), et en ce que l’élément
d’insertion (135), à l’état plié de l’élément d’embal-
lage (113), est logé dans l’ouverture de logement
(127) de la première surface latérale (117) et dans
la deuxième ouverture de logement (127) de la pre-
mière surface latérale (117), dans laquelle la deuxiè-
me ouverture de logement (145) est notamment réa-
lisée en tant qu’une fente d’insertion angulaire, dans
laquelle l’élément d’insertion (135) présente une pre-
mière pointe d’insertion (147) qui est logée dans
l’ouverture de logement (127) à l’état plié de l’élé-
ment d’emballage (113), et dans laquelle l’élément
d’insertion (135) présente une deuxième pointe d’in-
sertion (149) qui est logée dans la deuxième ouver-
ture de logement (145) à l’état plié de l’élément d’em-
ballage (113).

10. Appareil ménager (100) comprenant un élément
d’emballage (113) selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes 1 à 8, dans lequel l’appa-
reil ménager (100) présente une paroi d’appareil
(107), caractérisé en ce que l’élément d’emballage
(113) est relié à la paroi d’appareil (107) au moins
par sections, dans lequel l’élément d’emballage
(113) est notamment posé sur un côté supérieur
(112) de la paroi d’appareil (107).
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